
Klima in Kunst, 
Kultur und 

Gesellschaft

Öko- Kunst, die 
irritiert und zum 
Lachen bringt, 

weckt auf.
Das braucht 

Förderer

Herausforderung: 
- Finanzelle 

Ressourcen/ 
Förderer

Mehr 
Praxiserlebnisse

im Stadtraum 
(wie grünes 

Zimmer)

Virale, 
berührende 
Kampagnen
(Ice Bucket 
Challenge)

Vorbilder/ 
Infuencer finden, 
die inspirieren. 

Agentur, die 
Vision sexy macht

Herausforderung:
- Sprache, die von 

der Jugend 
verstanden wird, die

nicht ohnmächtig 
macht

Netzwerk 
Münsteraner 
Stiftungen für 
Nachhaltigkeit

Digital Hub bietet 
Unterstützung für 
Klima- Initiativen 

in Hafennähe

Hansawerkstatt 
kann partizipative 

Bauwerkshops 
anbieten für 

solche grünen 
Zimmer

Sensibilisierung 
für Wirksame 
Maßnahmen 

mit 
Klimazeitreise

Offene Werkstatt, 
um Menschen das 

"Handwerkeln, 
Reparieren" näher 

zu bringen/ 
Infrastruktur 

schaffen

Andere für 
das 

Klimatraining
motivieren

Herausforderung:
- Zeitressource

- Men/Womenpower

Klima- Trainer für 
besondere 

Gesellschafts- 
nahe Bereiche:

z.B. Gastronomie 
& Hotellerie

Hansawerkstatt: 
möglicher 

Showroom für 
Hausautomatisierun
g/ Blockkraftwerke+ 
Wärmepumpen (in 

der B- Side)

ehrenamtliche 
Werkstatt- 
betreuung

Maschinenpat
*innen

Bildung für 
nachhaltige 

Entwicklung in 
Punkto Handwerk

+ Sufizienz

Kontakt:
- Kreishandwerkerschaft

- digital Hub
Herausforderung:

- Finanzielle Unterstützung
- Bezahltes Personal

Gewünscht: 
Know how 

+Vernetzung 
aus dem 

Handwerk

Seniorenbeirat 
übersetzt Klima- 

Themen für 
Menschen , die 

einfache Sprache 
brauchen

Querschnittshera
usforderung: 
- Maßnahmen 

müssen inklusiv 
und inklusiv 

erfahrbar sein

Entwicklung 
einer 

Plattform 
(Vernetzung)

Wunsch an 
Gesellschaft: Rolle 

Künst für junge 
Generationen 

stärken+  Methoden 
entwickeln

Beispiel: - 
Materialien immer 
wieder verwenden

- Materialtausch
- Too good to go für 

Materialien

Herausforderung:
- Wer macht das- 

Personal
- finanzielle 
Ressourcen

- Plattform? Börse?

Bewertung/ Reporting/ 
Klassifizierung etc. von 

Events.
Z.B. Wie Klimaneutral 

ist ein Stadtfest, 
transparent machen

Generationsüber- 
greifende 

Partizipations- 
Prozesse



Raum für Grün 
Gebäude, Energie
und Wirtschaft

Ressourcen 
katalogisieren

"Baustoff- 
börse"

Kooperation 
zwischen 
Landwirtschaft und 
Chemieindustrie
(zirkuläre 
Stoffströme)

Webinar- Reihe
"Nachhaltig in 
Nordwestfalen"
Sensibilisierung, 
Information, 
Beratung,

Kooperative 
Nutzung von 
Räumen, z.B. in 
einem 
Gewerbegebiet

Co2- 
neutrale 
Wirtschaft

Aufbrauch Kies 
statt Pflaster -> 
mehr Fugen 
bei Neubau, 
Parkflächen, 
Straßenteilen

Ausgleich 
Versiegelung
Neubau
Fassadengrün,
Dachgrün

Baumpflanzplan
MS

PV- Potenziale auf 
Dachflächen nutzen, um 
Freiraum zu schonen
-> Netzausbau, 
Fördermittel, Koopaction in
Gewerbegebieten

Neubaugebiete 
zertifizieren 
(DGNB Gold 
z.B.) Stadt Haus 4 

kreislauffähig
bauen

Gewerbeflächen 
"Blick in die 
Bestände" 
+ Neuentwicklung 
in vertretbarem 
Rahmen

Altbau- Kataster
(Energetische 
Qualitäten der 
Gebäude in 
Münster)

Optimierung
/Effizientere
Nutzung des
Bestandes

Zirkuläre Bauhöfe,
Baustoffe 
wiederverwenden

Finanzwirtschaft
& 
Finanzierung 
von 
Klimaprojekten

Doppelnutzung 
Straßen 
überbauen

Agri- 
PV

 MONASTIR
PV-> Wasserstoff-> Nutzung

Münster

Raum für Grün 
Gebäude, Energie
und Wirtschaft

PROJEKTE ANSÄTZE

Anlage des Reit- und
Fahrvereis MS- 

Hiltrup: 3000qm 
achfläche muss 
saniert werden

Aufdach- PV?

Pflanzkonzept 
für Stadt

IDEEN

Flächen für Wohn, 
PPV- Freiflächen: 

Such-/Potentialporta
l an "Alte- Flächen" 

statt neue 
Flächenverbrauche

Flächensuchportal
für PV- geeignete 
Flächen schaffen 

(zusätzlich zu 
Dachflächenkatast

er)
So viel PV auf 

Dächer bringen 
wie geht! Nicht, 
wie man selbst 

verbraucht

Bürger- 
Solaranlagen, 

unabhängig von
Immobilien- 

Eigentum
Grundsteuer mit
PV- Ausnutzung 
koppeln (würde 

motivieren)
Bürger 

Solaranlagen - 
gibt 3 davon 

-> davon mehr

wirklich 
recyclen statt 

Müll zu 
verbrennen 

(AWM)

Mülltrennung 
und dennoch 
Verbrennung?

Leute 
mitnehmen, 
realistische 
Ziele setzen

Rechtliche 
Hindernisse 
aufzeigen, 

zusammentragen 
und mit den 100 

Städten lösen

"Dach- 
Erbpacht" zur 
Solar- Nutzung 

anbieten 
(Stadtwerke?)

Bsp. Italien/
Bologna als

Partner- 
Stadt

Stellplatzfläch- 
en reduzieren, 

entsiegeln, 
mehrfach 

nutzen

Mieterstrom- 
Modelle 

entwickeln+ 
umsetzen!

Hypride 
Arbeitsmodelle 

nutzen 
Stadtwerke: 
Desk sharing

WWU: als Partner 
zum ausprobieren

Richtung aus ???
geändert werden: 

z.B. 0- Pollution
0- Waste

-> Industrie 
arbeitet daran

nicht 
lesbar

CO2- Bilanzierung 
auch für 

Lieferketten in 
den Blick nehmen
(auch in Münster) 

evtl. Verzicht?

-> in Detailebene 
sind kaum Lösungen

zu finden für 
gemeinwohlorientie

rte 
Ökonomie/Lieferkett

e

Solar- 
Contracting 

anbieten 
(Stadtwerke)

auch für 
Mietstrom- 
Modelle?

-> für öffentliche
Gebäude 

"kopieren", z.B. 
IHK- GEbäude

FH Münster: 
Bewässerungskon
zepte für Bäume, 

Hitzeinseln 
beseitigen

Angebot 
Projekt 

"Spielehaus" 
als Null- 

Energei- Haus

Bildungszentrum als
Test-/Spielhaus zum 
Kennenlernen neuer

Technik bauen

- Handwerk 
"qualifizieren"
- BürgerInnen 

"qualifizieren" 
-> VR- Brillen 

einsetzen

Architekturbüro:
AG Begrünung 

(Fassaden/Däch
er)  Mittäter 

gesucht

B- Side Elektroingenieur: bietet 
Unterstützung für offene 
(Reparatur-)Werkstätte

Infos zu "Recht auf Reparatur", 
Balkonkraftwerke etc.

Stockholmer 
Modell

Baumpflanzungen
mit Substrat für 

Retention + 
Pflanzenkohle

Pyrolyse- 
kraftwerk: 

Pflanzenkohle 
als 

Pflanzmaterial

Analyse 
"entsiegelbare" 

Fläche

IHK hat zu 
entsiegelnde 

Fläche
Flächen- 

entsiegelung 
handwerklich/ 

gemeinschaftlich

4- Tage Woche + 
digitale 

Infrastruktur + 
Home- Office hilft,

Büroflächen 
einzusparen

Begrünung 
Dach unter 

PV

Firma aus 
Israel 

->leichte PV

Wo kein Bauplan: 
Luftachsen planen 

und beachten
-> Minderung 

Giftkonzentration in 
gefährdeten + 

belasteten Gebieten

Vernetzung 
Wissenschaft 
& Wirtschaft

Raum suchen/lassen 
(Stadt/Pol.)
für eigene Gestaltung von 
Flächen unter Aspekt 
"Münster Flächen für Klima"



Klimafreundlich Leben-
von

Ernährung bis 
Mobilität

mehr 
Veggie- 
Tage/ 

Wochen

möglichst 
vegane 

Ernährung

Vegetarische 
Verpflegung in 
Kitas, Schulen 

und Mensa

Ernährungslehre 
als Fach in JEDER 

Schule in Münster

Ernährungsbil
dung für alle

-> Umgang mit
Lebensmitteln

vegetarische 
Ernährungsweise 
"bewerben" Kita, 

Schulen, 
Senioreneinr. ... 

GV

Gewinnung von 
mehr 

Foodsaver:innen

Gemüseanbau
im Garten 

(statt Rasen)

Veränderung 
als 

Möglichkeit/ 
Freiheit 
Denken

Wohnraum 
effizient 

nutzen +  
Alternativen 

schaffen

Klimatrainer*innen 
besser vernetzen + 

einbinden
-> Ressourcen der 

Ehrenamtlichen 
nutzen

Lebensmittelk
auf: saisonal, 
regional, bio, 
unverpackt

Lebensmittel- 
abfälle 

reduzieren

Einkauf-> 
Verpackungen 

vermeiden 
Beutel/ Gläser/ 

Tüten leer-> voll

Regionale, 
Ökologische 
Lebensmittel

Möglichkeiten 
schaffen 

unverpackt 
einzukaufen

Lebensmittel-
verschwendung 

reduzieren
-> Bsp. an 
Frankreich 
nehmen

Quartiers- 
parkhäuser 

nutzen 
(Parkhäuser 
umwidmen)

unverpackt 
einkaufen

weiter 
ermöglichen

Regionale 
Zutaten

regionale 
Lebensmittel

Esskultur:
Selbstkochen

Bewusster 
Umgang mit 

Lebensmitteln

Busspuren auf
allen Radial- 
Straßen bis 

Ortsausgang

Anreiz für 
Abschaffen des 

PKW: kostenloses 
Deutschlandticket

Blühwiese 
statt 

Rasen-> 
Bienenfutter

Zweiter Radring 
um die 

Innenstadt
-> Entlastung 

der Promenade

Schneise 
Neutor <-> 

Aasee 
aufreißen, 
begrünen

Mobilitäts- Hubs in 
jeder Nachbarschaft

- Car- Sharing
- Lastenrad- Sharing

- Packstationen

Kommunikations- 
flächen statt 
Parkplätze 
errichten/ 
betreuen

Leerrohre "unter" 
Bürgersteige 
verlegen um 

Wallboxen an 
Häusern öffentlich 

zugänglich zu 
machen

"Vertrag" der Stadt 
MS mit BürgerInnen:

kostenfreier 
Nahverkehr, wenn 

X% der PKW 
abgeschafft werden

Klimafreundlich Leben-
von

Ernährung bis 
Mobilität

Einfach mal 
das 

Deutschlandtic
ket 

ausprobieren

Mehr Mut 
die Stadt 

Autofrei zu 
gestalten

mehr 30er 
Zonen an 

Hauptverkehrs- 
straßen

Hörster Platz 
entsiegeln 

und 
begrünen!

Autofreier 
Sonntag in 

der 
Innenstadt

Kostenfreier
ÖPNV in 
Münster

Autoverkehr 
einschränken

Mehr 
Fahrradwege

Breite 
Fahrradwege

Parkplätze 
entsiegeln und 

begrünen (essbar 
-> 

Nuss/Obstbäume)

begrünen

ausreichende 
vernünftige 

Radpark- 
möglichkeiten im 

Innenstadt/ 
Sharepoint- Bereich

CO2- bindende
Oberflächenm
aterialien für 

Rad-/Bus-/Stra
ßen Wege

phantasie-  
vollere 

Lösungen 
entwickeln

sichere 
Fußgängerwege 

Verkehr vom 
Schwächsten 

denken + umsetzt

CO2 bindende 
Materialforsch

ungs- 
ergebnisse 
anwenden

Mehr kleben, 
weniger 

Kompromisse.

co- working space / 
Gemeinschaftsbüros

in jedem Quartier 
(fußläufig/ mit Rad 

erreichbar)

zu einer 
nachhaltigen 

Bank 
wechseln

Der 
Zivilgesellschaft 

die Wahrheit über
die Folgen der 

Klimaerwärmung 
erklären.

Parkplätze 
ersetzten durch 

Flächen für 
Menschen: 

Parking Day 2.0

Mehr 
Quartierpark- 

plätze/ 
Parkhäuser f. 

Anwohner

Eigenen Ressourcen 
gemeinsam nutzen!

z..B. Auto, 
Rasenmäher u.a. 

beliebig fortsetzbar

Menschen über die 
Klimakatastrophe 
und deren Folgen 
informieren. Sie 
zum Mitmachen 

motivieren

Bei sich selber 
anfangen.

In der 
Kommune 

weitermachen

CO2 
Insolvens
Erklärung

"endliches" 
Flächen- 

wachstum

engagiere mich 
als Klimaaktivistin 
und wünsche mir 
u.a. eine autofreie

lebenswerte 
Innenstadt

In Kooperation mit 
der Verbraucher- 

initiative NRW führe 
ich kl. Seminare u.ä. 
durch zum Thema 

Klimaschutz, Klima- 
gesundheitkommunale geförderte 

Genossenschaft, die den 
Banken das Haus für Rente 

Model abnimmt und die 
angemessen 

Wohnraumverteilung 
betreibt

Selbsthilfe 
Gruppe für 

fossil 
Energiesüchtige

Rat der Stadt muss 
klimafreundlicher 

werden. In der 
Bevölkerung 

aufklären vor der 
nächsten Wahl

Druck auf 
politische 

Entscheidungs- 
träger:innen 

erhöhen

Flugplatz
Stop!

"Privates" 
Car- Sharing

fördern

Sonnenschutz 
für Schulkinder 

an den 
Bushaltestellen Stadtteilauto  

mehr nutzen, 
wenn Auto 

beruflich nicht 
nötig ist.

besitze kein
Auto/ 

Arbeitsweg 
mit Rad

Das eigene
Auto 

abschaffen

Auto 
abschaffen-> 

Lastenrad/An- 
hänger 

Car- Sharing

- Auto 
abschaffen

- Klima- Aktivist
- Druck auf 

Politik erhöhen

Rampen 
(ausreichend 

breit) zusätzlich 
zu Aufzügen an 

Bahnhöfen

Autofreie 
Bewegung 
in Münster

Ich brauche einen sicheren,
zuverlässigen, 20 Min. 

getakteten, barrierefreien 
ÖPNV in jeden Umlandort 
in klimaneutralen Bussen 

bis 24 Uhr für Jeden 
bezahlbar.

Busse, Bahnen,  Ruftaxi

ausreichende/ 
ausgleichbare 

Tun to go



Die schwierigste 
Aufgabe im 

Moment: 
Hoffnung und 

Motivation nicht 
verlieren.

Schulen 
klimaneutral 
mit 
Schüler:innen 
umgestalten:

- Dachberünung + PV
- Heizung modifizieren
- Schulhofgestaltung
>Schattenplätze
>Biodiversität

Erwachsenen- 
bildung

Komplexe Themen 
simpel präsentieren
für breite Öffentlichkeit

Klären, was wir unter 
"Klimaneutralität 
20130" verstehen

Konkrete Ziele erarbeiten
Austausch von Bürger/Innen mit 
Wissenschaft
mit Politik
mit Praktiken-> best practice Bsp.

-> Erarbeitung
von Leitlinien

Klären, wie viel 
Konsens es bei der 
Problemwahrnehmung
gibt?

Eine Präambel zum 
Klimastadtvertrag aus 
der Zivilgesellschaft 
entwerfen

Klären, ob wir einen 
Konsens über das Maß 
unserer Verantwortung
erzielen können

3) Konkreter Zeitplan mit messbaren 
Zielen erstellen!
1) Klare Ziele kennen!
2) Mach- & Erreichbarkeit d. Ziele 
ermitteln! 
(im Austausch mit Wissenschaft, Politik, 
Praktiken)

Den Unterschied 
zwischen politischer 
und gesellschaftlicher 
Verantwortung klären

Den "Verzicht" 
von gesellsch. 
Ächtung befreien

Bürger*innenräte

BNE in Kitas 
Stadt und Haus 

der kleinen 
Forscher,

mehr 
ErzieherInnen

Kinder & Jugendliche für Projekte 
i.d. Schulen und in privaten Bereich 

begeistern
"Hands on"

- gesteurt vom Regierungspräsidium

Zertifikatskurs klima.fit/ VHS
(WWF/Helmholtz Stiftung)

-> Stärkung des Engagements
d. BürgerInnen

Aufhören mit 
Scheinbeteili- 

gungsverfahren

VHS:
Treffpunkt für aktive 

Gruppen/ Zielentwicklung. 
Challenge vor Ort entwickeln/

best practise

Sensibilisierung 
für 

gesundheitliche 
Themen des 

Klimawandels

Mitgestaltung: 
2.  Welche Form von Beteil. 

1. Wer kann sich überhaupt mit einbringen: in die 
aktuellen Beteiligungsformate der Demokratie 

(deliberative Demokratie)
3. Zivilgesellschaft die Hürde nehmen die sozial 

ökologische Transformation mitzugestalten 
(öffentlicher Raum)

-> Verwaltung (Koproduktion)

Bürgerenergie- 
gemeinschaft 

Stärkung 
bürgerschaft- 

lichem 
Engagement

BürgerInnen
- räte

OB+ Verwaltung in die 
Pflicht nehmen 

bestehende 
Ratsbeschlüsse 

konkret und zeitnah 
umzusetzten

geloster 
Bürger*innenrat fürs 
Klima die tatsächlich 
auch Entscheidungs- 

befugnis haben

- Mitgestaltung unter dem 
Gesichtspunkt der 
Klimagerechtigkeit

- regionale, fair angebaute Bio- 
Produkte unterstützen auf 

kommunaler Ebene
- Geld und Unterstützung für 

Bildung + Gesundheitssystem, 
statt für Rüstungsindustrie

Bildung, 
Meinung, 
Mitgestaltung

Bildung
- Mehr handwerkliche 

Angebote 
(Werkunterricht)

- Praxisnaher Unterricht -
> "Warum ist xxx wichtig"

Bildung
- späterer 

Unterrichtsbeginn in 
weiterführenden 

Schulen / "Eulen- Lärche- 
Modell"

Werbekampagne 
für das Handwerk 

an Schulen

Stärkere Einbindung 
von Bürger*innen 

bspw. auf 
Veranstaltungen wie 

diese

Stärkere 
Unterstützungen um 

Ungleichheiten 
abzubauen ->

 zu große 
Ungleichheiten 

erschweren Beteiligung

Gruppen in den 
Stadtteilen/ 

Quartiersmanagement 
->BNE- Schwerpunkte

Veranstaltung- 
reihe "die Zukunft

gestalten"

B- Side u.a.!
- Räume

- Ressourcen
- Strukturen

für transformative Ideen, 
Initiativen, Veranstaltungen, 

Begegnungen 
"Gewächshaus der Ideen

Politische Bildung 
und kulturelle 

Bildung fördern
z.B. in der 

Soziokultur, 
Schulen

Handwerkliche 
Bildung, z.B. 

Hansawerkstatt in 
der B- Side

Ernährungs- bildung 
und leistbares 

regionales 
biologisches Essen 

z.B. Allmende- Küche

Bildung für nachhaltige Entwicklung
-> Kompetenzen und Fähigkeiten 

fördern u. stärken
-> kein Kind zurück lassen

-> außerschulisch u. in der Schule

auf Umgebungs- 
strukturen einwirken, 

Menschen Zeit 
verschaffen z.B. 

bezahlbarer 
Wohnraum

Angst nehmen vor 
großen Veränderungen 
Mit dem großen Pinsel 

gestalten 
- z.B. autofrei, 
Mietbremse, 
Entsiegelung

FH Münster
- Forschungsprojekte zum 

Klimaschutz
- Bildung für nachhaltige Entwicklung

- vom Wissen zum Handeln

Bürger:innenräte
-> Gemeinwohlorientierte 

Stadtentwicklung, Mitgestaltung , 
-> Einbindung der Interessen der 

Menschen und nicht nur beteiligen 
lassen

->Beteiligung, Ausstattung mit Budgets

- good practice Beispiele sammeln und 
umsetzen

z.B.
- kostenlose Sonnencremespender in 

Niederlanden
- kostenlose Trinkbrunnen u. WCs

- Malmö by Bike 25€/Jahr (!)

Bildung für 
Nachhaltigkeit
-> Kompetenzen und 
Fähigkeiten entwickeln



Konkrete 
Ideen, 

Ansätze& 
Projekte

Was wird zur 
Zielerreichung 

benötigt?

Konsum: Sharing wird 
Alltag in Münster. 

Unsere App ermöglicht 
Teilen von Dingen in 
privaten Gruppen, 
Aufmerksamkeit 

erzeugen

Verkehr

Mobilität

Zusammenführen

Engagement über 
den Klimabeirat 

und als 
individuelle 

Wissenschaftlerin

Energie

Autofreie 
Innenstadt 

und 
Begrünung der

Innenstadt

Themenbereich  meines 
Beitrags

Begrünung 
der 

Innenstadt

Verkehrs-
beruhigung

Fahrradverkehr

Innenstadt 
PV aufs 

Dachflächen
als Mieter?!

Engagement als 
Privatbürger*in

z.B. 
Klimaquartier

Mobilität als 
Pendlerin

Perspektive 
als Frau

Gruppen 
mitnehmen,
Sicherheit 

geben

Steigerung der 
Aufenthalts- 

qualität

ISI als 
Multiplikator

Grüne
Lunge

Bürger*innen-
beteiligung

Suffizienz

Innenstadt

Bürger*innnen- 
rat Bürgerinitiative 

AG 
B51,

FMO umnutzen

Dachbegrünungen 
und 

Fassadenbegrünung

Vermeidung von 
Parksuchverkehr

Klimagerechte 
Stadtentwicklung

Mobilität

Gesundheit

Beteiligung

Sozialver-
träglichkeit

Marketing 
Lokalpresse

Stadtverwaltung 
Beteiligungs- 
ergebnisse 

umsetzen - bzw.
politische 

Ergebnisse 
transparent machen

Zielkonflikte 
darstellen, z.B. über 

Klimagespräche, 
aber auch an 

anderen Orten, 
Raum für Debatte

Budget für 
Bürger*innnen-

projekte 
einrichten

WS- Ergebnisse  
festhalten, 
weiteren 

ermöglichen 
mitzumachen

Entscheidungs-
korridore darstellen,
Veto- Möglichkeiten 

definieren, 
Stimmengewichte 

festlegen

In den Dialog bringen, 
z. B. über vorhandene 
Strukturen wie Vereine 

gehen, Menschen 
erreichen, die sonst 

nicht eingebunden sind

Meine
Idee

Netzwerk 
Gesundheit

Kunst und Kultur 
mit Klima 

verbinden über 
Print, Vorstellung -

da wo es nicht 
erwartet wird

Digitale 
Austauschformate

Reisezeit
fällt weg

Positive 
Bewertung

Digitale 
Arbeitsgruppe



Klima in Kunst, 
Kultur und 

Gesellschaft

Öko- Kunst, die 
irritiert und zum 
Lachen bringt, 

weckt auf.
Das braucht 

Förderer

Herausforderung: 
- Finanzelle 

Ressourcen/ 
Förderer

Mehr 
Praxiserlebnisse 

im Stadtraum (wie
grünes Zimmer)

G. Hinrichs

Virale, 
berührende 
Kampagnen
(Ice Bucket 
Challenge)

Vorbilder/ 
Infuencer finden, 
die inspirieren. 

Agentur, die 
Vision sexy macht

M. Steinmetz

Herausforderung:
- Sprache, die von 

der Jugend 
verstanden wird, die

nicht ohnmächtig 
macht

Netzwerk 
Münsteraner 
Stiftungen für 
Nachhaltigkeit

Digital Hub bietet 
Unterstützung für 
Klima- Initiativen 

in Hafennähe

Hansawerkstatt 
kann partizipative 

Bauwerkshops 
anbieten für 

solche grünen 
Zimmer

Sensibilisierung 
für Wirksame 

Maßnahmen mit 
Klimazeitreise

(Kontakt: Gerald 
Müller)

Offene Werkstatt, 
um Menschen das 

"Handwerkeln, 
Reparieren" näher 

zu bringen/ 
Infrastruktur 

schaffen

Andere für das 
Klimatraining 
motivieren 

(Maria Steinmetz, 
gerald Müller, 

Initiative Brigitte 
Gehring)

Herausforderung:
- Zeitressource

- Men/Womenpower

Klima- Trainer für 
besondere 

Gesellschafts- 
nahe Bereiche:

z.B. Gastronomie 
& Hotellerie

Hansawerkstatt: 
möglicher 

Showroom für 
Hausautomatisierun
g/ Blockkraftwerke+ 
Wärmepumpen (in 

der B- Side)

ehrenamtliche 
Werkstatt- 
betreuung

Maschinenpat
*innen

Bildung für 
nachhaltige 

Entwicklung in 
Punkto Handwerk

+ Sufizienz

Kontakt:
- Kreishandwerkerschaft

- digital Hub
Herausforderung:

- Finanzielle Unterstützung
- Bezahltes Personal

Gewünscht: 
Know how 

+Vernetzung 
aus dem 

Handwerk

Seniorenbeirat 
übersetzt Klima- 

Themen für 
Menschen , die 

einfache Sprache 
brauchen

Querschnittshera
usforderung: 
- Maßnahmen 

müssen inklusiv 
und inklusiv 

erfahrbar sein

Entwicklung 
einer Plattform 

(Vernetzung)
Maria Steinmelz

Wunsch an 
Gesellschaft: Rolle 

Künst für junge 
Generationen 

stärken+  Methoden 
entwickeln

Beispiel: - 
Materialien immer 
wieder verwenden

- Materialtausch
- Too good to go für 

Materialien 
(Theater Münster)

Herausforderung:
- Wer macht das- 

Personal
- finanzielle 
Ressourcen

- Plattform? Börse?

Bewertung/ Reporting/ 
Klassifizierung etc. von 

Events.
Z.B. Wie Klimaneutral 

ist ein Stadtfest, 
transparent machen

Generationsüber- 
greifende 

Partizipations- 
Prozesse

Tafeln mit 
Namen an 
Projekten


